
Abhandlung über den Ulenspiegel

§ . 1 . Einleitung .

Es ist kein Volksbuch vorhanden , welches einer grösseren

Theilnahme im Volke in vielen Ländern Europa ’s und seihst bei

den Gebildeteren der Nation sich erfreuet hat , als dasjenige , wel¬
ches seit mehr als drei Jahrhunderten als die Historie des Eulen¬

spiegel bekannt ist . Die grosse Anzahl der von uns nachgewie¬

senen Ausgaben desselben in verschiedenen Sprachen könnte

schon allein den Beweis in Zahlen liefern ; doch müssen wir

noch erwägen , dass jene fast nur die wegen ihres Alterthums

und ihrer Seltenheit in den grossen Bibliotheken gesammelten

Ausgaben sind , von denen lediglich ein günstiger Zufall uns

ein einziges Exemplar erhalten hat . Diese Bemerkung hat sich

hei den ältesten deutschen , französischen , vlämischen und eng¬
lischen Drucken bewährt . Es wäre daher eine Vermessenheit

nicht anzunehmen , dass gar manche alte Ausgaben für uns ganz

verloren sind , wenn auch eine oder die andere uns noch von

glücklicheren Forschern nachgewiesen werden dürfte . Die unzäh¬

ligen Abdrücke von Jahrmarktsausgaben aber , welche besonders
im achtzehnten Jahrhunderte an denselben Orten ohne Zeitan¬

gaben buchstäblich wieder und wieder abgedruckt sind , können

wohl nirgends zusammengestellt und nur selten von einan¬

der unterschieden werden . Eulenspiegels Name ist vermuth -

lich einer grösseren Menge von Menschen in deutschen und

welschen Landen bekannt geworden , als derjenige der berülim -
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testen und ausgezeichnetsten Männer und Heroen der politischen

Geschichte . Kein Mensch hört den Namen , ohne ihn zu ver¬

stehen und den damit verknüpften Begriff heiteren Spottes und

mehr oder minder harmloser Schalkhaftigkeit sich zu vergegen¬

wärtigen . Keinem ähnlichen Helden der Fahel und der Bühne

ist ein solcher allgemeiner Uebergang in das Bewusstsein ande¬

rer Volker geworden , wie dem Eulenspiegel , nicht dem Kleon ,

nicht dem Thraso , nicht dem Harpagon . Die Namen der Gaukler

und Hofnarren , welche ähnliche Possen , wie er , verübt haben , sind

nur wenigen gelehrten Forschern bekannt , während der seinige

sogar in mehrere Sprachen übergegangen ist . Eulenspiegel be¬

zeichnet seit Jahrhunderten einen gewissen Charakter und hat

daher in den vielfältigsten Anwendungen dem gewöhnlichen Lehen

so wie theologischen , politischen , moralischen , belletristischen

Schriftstellern dienen müssen . ” Die Espiègleries , so wie ein Haupt¬

wort und Beiwort Espiègle haben hei den Franzosen 1) und hei

uns die Eulenspiegeleien ihr Bürgerrecht in den Sprachen längst

erworben . 2) Zahlreiche Bilder und andere künstlerische Erin¬

nerungen beziehen sich auf Eulenspiegel und tragen wenigstens

seinen Namen , besonders in Deutschland , wo verschiedene Pro¬

vinzen mit Flandern sich um die Ehre streiten , ihn als ihren

Landsmann anzusehen . Das Alter der Historie kann wenigstens
bis zum Jahre des ältesten Druckes — 1519 — nicht bezweifelt

werden , und selbst derjenige , welcher zu dem Volkshuche

sich nicht hingezogen fühlt , kann nicht verkennen , dass es als

ein häufig mit viel Witz und Laune gezeichnetes und treues Bild

der Sitten und Denkungsweise seiner Zeit seinen Werth hat .

Die deutschen Literarhistoriker haben daher dessen Bedeutung

nie ganz verkannt und ist besonders von den neueren demsel¬

ben viel Aufmerksamkeit geschenkt . 3) Nicht minder hat die na -

1 . Dictionnaire de l’Académie . 2 . Rücksicbts der deutschen Muttersprache ,
um von Fischart ’s wundersamen Wortbildungen hier nicht zu reden , erinnern

wir noch an das nicht ungewöhnliche Adjectiv : eulenspieglerisch . Goethe hat

das Verbum : " eulenspiegeln” in W . Meister ’s Wanderjahren Bd . I. Cap . 6 , ein
Buch , in welchem auch andere Ausdrücke auf seine Vertrautheit mit dem Eulen¬

spiegel hinzuweisen scheinen . 3 . Ausser Flögel ’ s Hofnarren u . Görres
deutsche Volksbücher s . Gervinus Geschichte der deutschen Dichtung Bd . 2
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